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etetten, den aten September 18179. 
Am asien v. M. ward in unſerer Nahe zu Roſtock 
ein Feſttag feierlich begangen, der auch in mehrerer De; 
tiehung ein folder für uns Pommern und Preußen 
tft. Es wurde das Denkmal unſers Hochgefeierren Feld: 
marſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt dort 
aufgedeckt. | 2 
„Ein beſonderes gedrucktes Programm enthält die Feier, 
lichkeiten, weiche an dieſem feſtlichen Tage ſtatt fanden, 
und eine beſondere Schrift die Beſchteidung des Denk⸗ 
mals ſelbſt, von dem Kuͤnſtler, Herrn Director Schadow, 
fo wie eine von dem Herrn Medailleur Jachtmann 
in Berlin verfertigte Denkmünze, die Statue mit dem 
. und der Sieges ⸗Vorſtellung vom ı8ten 
uni 1815 darſtellend. \ „ 
ie fämmtlichen Stande und Bewohner der Mecklen⸗ 
burgſchen Lande nahmen mit Recht an dieſem F 9258 hen 
geſtroͤmt; 
der älteſte würdige Verwanbte des gefeierten Helden, der 
Herr Ober⸗Präſident Graf von Blücher aus Altona, 
an der Spitze zohlreicher Sproſſen des Blücherſchen Fami⸗ 
ien⸗Stammes waren eingeladen 1 Ha um im Namen 
des grauen Helden die Huldigung der Verehrung und 
er Feier zu empfangen; und es hatte ſich auch unſer hoch⸗ 
verehrter Herrn Ober Präſident freiwillig dazu einge, 
unden, um für die Pommern und Preußen in den Ge, 
ſingungen für den aer Helden nicht zuruͤckzubleiben! 
„Die Ausführung der Feier, vom ſchoͤnſten Wetter bes 
guͤnſtigt, und durch die zweckmäßigſen Einrichtungen, 
welche beſonders dem damit beauftragten Kammerherrn 
don Preem zu verdanken find, verherrlicht, iſt nach 
ech egen eines Augenzeugen auf das Beſte gelungen. 
it der größten Ruhe und Haltung hat ſich das ſo 
dahlreiche Volk überall betragen und die Feier des Ta 
5 mit den geſammten gebildeten Ständen tief gefühlt, 
ſt ein wahres Voiksſeſt geworden! 
Die Sinweihungs⸗Nede am Standbilde iſt von dem 
Herrn Landratd von Derjen iu Kittendorff an der 


Montag, den 6. September 1819. 


Spitze der Mecklenburgſchen Herren Stände aus Ritter⸗ 
ſchaft und Städten mit Anſtand und Wurde, vor Sr. 
Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Erb⸗ Großherzog“ und der 
verfommelten Umgebung gehalten und pon dem Herrn 
Ober⸗Praͤſidenten Grafen don Blücher würdig beant 
wortet, dann aber die enthuͤllte Statue mit einem drei⸗ 
fachen Lebehoch begrüßt und von jungen Mädchen umkranzt 
und mit Blumen umſtreut worden. Nur Ein Urtheil war 
über den herrlichen Ausdruck und das gelungene Ganze 
der Idee, wie der Ausführung, zu Ehre und Nuhm der 
großen teutſchen Dichter und Kuͤnſtler von Göthe und 
Schadow, die Beides geſchaffen, und der wackeren 
Männer, welche die Ausfüßrung beſorgt haben! 

Bei dem von den Herren Landſtaͤnden veranſtalteten 
Mittagsmahle in dem großen Saale des Nathhanſes, 
wurde ein paſſender Rundseſang, vom Dichter L. Jacobi 

edichtet, mit Empfindung a und Trinkſpruͤche zur 

hre des Helden wurden gegeben und gewechſelt, worunter 
uns Pommem und Preußen, die ihn ausgebildet. und 
ihn mit ihrem Arm unterſtuͤtzten, daher auch mit 
Ibrigen nennen, ſo wie er fie die Seinigen nennt, — 
der von unſerm Herrn Ober⸗Präſidenten mit Anfuͤhen 
deſſen, ausgedrachte Sinnſprüch vorzuglich angeht daß 
er lange ein edles Vorbild, in allem Guten vorwärts 

u ſchreiten ſey, und beide, an 145 und durch ihre Fürs 
Ren ſo nahe verwandte Völker ets einen ſolchen Ver⸗ 
bindungspunkt des deutſchen Gemuͤthe und Lebens finden 
mogen, als es jetzt in dem Helden Blücher geichehent 

Hierauf folgte am ſchoͤnſten Abend ein nach alter Teut⸗ 
ſcher Hochſchul⸗ Sitte mit Fackeln von den Studis 
tenden der Univerfität veranſtalteter Ehremug zu der 
Statue; wobei von dem Studenten der Gottesgelahr⸗ 
heit Herrn Kragt auf die anſtandigſte Weiſe eine Rede 
gehalten, der Degen des Helden mit einem Lorbeerkr 
an und ihm ein Lobſied, nach dem Rückluge au 

m Markte aber ein erhedendes: Gaudeamus igitur 
geſungen ward. 5 ; 

Ein ſehr zahlreicher, glänzender, von der hochfuͤrſtlichen 


fals ſelbſt mit Ihrer Hehamart dente Au be⸗ 


chloß den feierlichen Tag, an welchem auch der ge⸗ 
ringe Einwohner feine Wohnung erleuchtet hatte, ſo 
wie die Nachfeler des folgenden eine feltene ſtark beſetzte 
Muſik in der Jacobikirche; und uberall war rege Theil⸗ 
2 5 fo wie allgemeine Zufriedenheit und Froh ſiun 
auf eine herzliche Weiſe ſichtbar, würdig der Teutſchen 
und der im Guten verbundenen Volker! 

erlin, vom 31. Auguft. 

Seine Majeßat der König haben durch eine am a0. 
d. M. ergangene allerhͤͤchſte Cabinets⸗ Ordre zu beſtim⸗ 
men geruhet, daß die beiden den nachbenannten Ministern 
anvertrauten Miniſterien, künftig Miniſterien des In⸗ 
nern heißen, und ſich als verſchiedene Departements, 
durch die Namen der ſie leitenden Chefs unterſcheiden, 
mithin „Miniſterium des Innern, Departemene des 
Staate Minifters Freiherrn von Zumboldee, und 
„Miniſterium des Innern, Departement des Staats: 
Miniſters von Schuckmann“ bezeichnet werden ſollen. 

Se. Majeſtat der König haben den bisherigen Vice⸗ 
Conſul Erdmann zu Wismar zum Conful daſelbſt, und 
den Kaufmann Iöhann Chriſtian Mann zum Conſul in 
Mono, in ernennen geruhet 

Se. Majekät der König haben allergnaͤdiaſt geruhet, 
dem Fräulein auiſe von Schierſtaͤdt, Tochter des 
verſtorbenen Präfidenten von Schierſtaͤdt, die durch 
den Tod ihrer Schweſter im Stift Heiligengrabe erle⸗ 
digte Präbende zu verleihen. 

Se. Majeftär der König haben den Doktoren Plan; 
Zen und Molitor zu Bruͤſſel, und dem Doktor Stork 
zu Zütphen, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. W N f 

Berlin, som 28. Auguſt. 

Unſers bverewigten & arnhoräd Geabpügel beckt bis 
jetzt nicht das kleine Denkmal und Ehrenzeichen; Ja 
nicht einmal ein einfaches hölsernes Kreus verkuͤndet dem 
Wanderer, daß dort die Hülle des Mannes Aae 
iſt, von welchem ſich ein eigenthümlicher, ‚heilbringender 
Geiſt über den Wehrſtand des Vaterlandes verbreitete. 
Der General Graf Menu v. Minutoli, Gouverneur un; 
ſers Prinen Karl Königl. Hob., hat den vortrefflichen 
Plan entworfen, daß an jener merkwürdigen Stelle ein 
Denkmal errichtet werden ſoll; und hat den Profeſſor 
Gubitz aufgefordert, gene Beitrage dazu anzuneh⸗ 
men Unſer würdige Schinkel wird e en 
entwerfen; und daß Gutachten der Theilnehmer des 
Subſeriptionsplaus fol daun beſtimmen, nach welcher 
Zeichnung das Denkmal in der bieſigen Koͤnigl. Eiſen⸗ 
Hie ßerei verfersigt werden fol, 

Aus dem d vom 25. Auguſt. 5 

Ein polniſcher ſehr gebildeter Edelmann, Hr. v. S—i, 
der ſeit Drei Jahren auf Reiſen war, und auf dem 
Mege nach Italſen das Salzburgſche beſuchte, boſtieg, 
ohne Führer, ohne Bergſtock und ohne Steigeiſen, um 
zu botanifiven, die hohe Felſenwand Gemedurg. Plötz⸗ 
lich umſchleierte ein dichter Nebel die Höhe, und der 
zunge Naturforſcher aN den Abgrund. Erſt am 
folgenden Tage wurde feine Leiche von einem Schäfer: 


und aufgeſpuͤr 4 
i i Mähren ec hänge der Iſroelit 


t. 
Zu Proßnitz in 
5 ahr und 3 Monat alt. Im 7aften 
Jahre hatte er zum ſweitenmale ge 1 Bye 96ſten 


1 { 
ud ee Sabel ſich noch auf der Straße ge⸗ 


rag 


heiot, und mit dem Aärkfien Mppetit eines febr Hefanden 
Reuge gegeffen. Ale feine Sinne blieben — bis 


zum Ende gefren, 
Vom Main, vom 29. Auguſt. a 

Zu Würzburg ließ ſich am asſten ein Jude taufen; 
eg war der Regierung spräſident. Auch zu Darm⸗ 

adt iſt eine ganze und angeſehene juͤdiſche Familie zum 
Chriſtenthum Übergetzeten. 

a eidelberg, vom 14. Auguſt. ER 

Die hieſige Univerfisär hat ſich, wie es ſcheint, ihrer 
Vorzuͤge vor andern Hochſchulen zn früh gerühmt. Ge: 
ſtern begannen auch hier die unterſuchungen und Verhaf⸗ 
tungen. Der Studieſus Pagenſtecher aus Herborn, ward 
von dem academifhen Gerichte eingezogen und verhoͤrt. 
Er ſitzt noch auf dem Carcer. Zur naͤmlichen Zeit wur⸗ 
den einem Gehüuͤlſen einer hieſigen Buchhandlung, Na 
mens Kahl, aus Darmſtadt gebürtig, die Papiere in 
Beſchiag genommen. Er ward von dem Herrn Stadt 
SR Biker vethoͤrt, aber nach dem Merhör-fogleich 

eigegeben. 

Oeffentliche Nachrichten vom Niederrhein zufolge, i 
der De, Falenins am asſten Juli von Elberfeld na 
Berlin abgeführt worden A: 

Bruͤſſel, vom 23. Auguſt. f 

Am roten bleſes iſt der Herzog von Wellington, nach“ 
dem er die Niederländiſchen 4 25 in Augenſchein 
genommen, von Oſtende nach England zurückgekehrt. 
Alle Gerüchte von feiner Reiſe nach Earlöbad waren 
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nigt, | 
begeben, und ihnen zu erklaren, daß fie auf ihr Raub⸗ 
ſyſtem Veri t leiſten ſolleg, Abet fie die 


der zu Aachen getroffenen Uebereinkunft, 
len, eine gute Wirkung hervorzubringen. 
Paris, vom 24. Auguſt. 

Das Journal de la Somme eriäblt folgenden rühren 
den Zug kindlicher Zärtlichkeit: Am Tage nach der Preis 
vertheilung zu Amiens hat man auf einem Grabe auf 


dem dortigen Gottesack er zwei Kronen niedergelegt BF 5 


funden. In dieſem Grabe rubte die Mutter eines Jüng⸗ 
lings, der Tags zuvor bei der feierlichen Pretsverthel⸗ 
lung viermal gekroͤnt worden war. Er hat dieſe Mutter 
vor ohngefähr 16 Monaten verloren, und im Begriff, 
I ge feinem inzwiſchen von Amiens weggezogenen Vater zu 
. e wollte er ohne Zweifel die Lorbeeren ſeiner Bes 
muͤhungen zwiſchen den geliebten Eltern theilen. 

i Rom, vom 6. Auguſt. 

Vorgeſtern wurden hier a Dragoner erſchoſſen, welche 
zur Nachtzeit a Reiſende beraubt hatten. 


London, vom 20. Auguſt. t 
In Manchefter iſt es am Montage, den ı6tem dieſes 
zu ernſthaften Auftritten gekommen. Das Militair i 
genöthigt worden, den in Exceſſe ausartenden Möbel mit 
Gewalt zu zerſtreuen, bei weicher Gelegenheit so und 
mehrere Perſonen verwundet und einige getöbter worden. 
Hunt und 17 feiner Conſorten, mit Inbegriff von 4 
Frauenzimmern, find gefangen genommen, und die Ma⸗ 
giſtrats Perſenen haben die angebotenen Burg ſchaften 
verweigert, weil man endlich einzuſehen fcheint, das es 
nicht gerathen iſt, dieſen gefährlichen Menſchen und feine 
Collegen länger auf freien Füßen zu laſſen. 
a Schon früb am Montag Morgen waren die Heer⸗ 
ſtraßen, welche nach Mancheſter führen, mit Webern, 
| E Spinnern und loſem Gefindel aus den verſchiedenen 
benachbarten Städten, Flecken und Dörfern, welche nicht 
arbeiten wollen, überfärt, Sie marſchirten in militalri⸗ 
ſcher Ordnung 5 Mann hoch zur Stadt; an der Spike 
Leiner jeden Colonne, welche aus etwa 3000 Mann be 
ſtand, marſchirte ein Frauenzimmer mit einer Fahne, und 
ihr zur Seite gingen einige Fidlers; ein jeder der Kerls 
58 hatte einen großen Stock, und bei ihrem Durchzuge in 
den Straßen ſchlugen fie. damit auf die breiten Steine 
vor denjenigen Haͤuſern, welche von angeſehenen Leuten 
bewohnt wurden. Die Durchzuͤge durch die Stadt nach 
dem großen Platze bei der St. Peters Kirche, wo die 
Verſammlung gehalten werden ſollte, dauerten mehrere 
Stunden. Die Reformers von Middleton, Royton, 
SOleham und Stockport, erſchienen zufammen in regel⸗ 
zum Kolonnen und militairiſch exereirt, indem fie 
nach dem Commando anhielten und ſich Schritt haltend 
vorwärts bewegten. 

Alle Laden in der Stadt waren geſchloſſen und der 
Magiftrat hatte die Einwohner ermahnt, ihre Kinder 
und Domeſtiken zu Haufe zu halten. um 12 Uhr des 
dan 0 waren zwiſchen 80 bis 100000 Menſchen auf 
dem Plätze verſammelt und man ſchien nun mit Unge⸗ 

diuld die n don Hunt zu erwarten. Endlich gegen 
Uhr erſchien berſelbe in einer offenen Barutſche; ibm 
ur Seite ſaßen Johnſon, Moorheuſe, Sarton und 
wift. Auf dem Bocke ſaß ein llederliches Menfch, 
amens Mary Waterworth, welche die Fahne des 
Steckporter Frauenzimmer- Vereins u ein weißes 
Taſcheniuch ſchwenkte. An der Seite Wagens gin⸗ 
Ben mehrere Waſchweiber und gemeine Dirnen, welche 
beͤßtentheils Fahnen und Freiheits⸗Kappen trugen und 
im Befolge befand ſich eine zahllsſe Maſſe von Pöbel, 
welcher durch Händeklatſchen und Geſchrei die Ankunft 
v6 Volks⸗Redners verkündete. Auf zwei Karren, wor⸗ 
r Bretter gelegt waren, batte man eine Art Gerüſt 
chtet, welches die Neduer Bühne vorſtellen ſollte. 
2 Fünf Fahnen wurden barauf gepflanzt, worauf man un⸗ 
2 10 andern eine Hand, haltend die Waane der Gerechtig⸗ 
det, abgebildes ſah und folgende Inichriften bemerken; 


5 


er 


Abgaben ohne Repraͤſentation find ungerecht u 
tyranniſch,“ auf einer andern „Liebe, und eier 
„Vereinigt Euch und ſeyd fret!“ auf einer drittens 
„Gleiche Repraͤſentation oder Tod!“ auf einer vier⸗ 
ten: „Reine Rorn Geſetze!“ auf einer fünftenz 
„Laßt uns ſterben als Männer und nicht als Scla⸗ 
ven verhandelt werden!“ 

Die uͤbrigen Flaggen der verſchiedenen Colonnen fuͤhr⸗ 
ten die gewohnlichen und ſchon bekannten Inſchriften. 
Hunt wurde nun durch Johnſon dem verſammelten Pö⸗ 
bei als Praͤſident 4 vorgestellt, worauf ein 
tobendes Sebruͤlle und Freuden⸗Geſchrei erfolgte. Als 
die Ruhe etwas hergeſtellt war, fing Hunt an zu reden 
und bediente ſich im Anfange des Ausdrucks Gentlemen; 
er änderte dieſe Anrede in der Folge aber in „liebe 
Landsleute.“ Er bar ſehr, man möchte ſich ruhig ver⸗ 
alten, damit ein Jeder höre und verſtehe, was er zu 
agen habe. Er bruͤſtete 19 damit, daß, obgleich dieſe 
Verſammlung hätte aufgeſchoben werden müflen, felbige 
doch nicht aufgehoben worden, und daß er nun das 
Vergnügen hätte, zweimal ſo viele Freunde vor ſich zu 
ſehen, als er erwartet hätte. Unſte Feinde, ſagte er, 
müſſen ſich ärgern, daß ſie dieſes durch den Aufſchub 
veranlaßt haben; ſie glaubten einen Sieg über uns zu 
erhalten; ihr habt ihnen indeſſen bewieſen, daß ſie ge⸗ 
ſchlagen worden. S : 

So weit mochte er ohngefaͤhr in ſeiner Rede gekom⸗ 
men ſeyn, als man in der Entfernung die Mancheſter⸗ 
und Cheshire⸗Landreuter im vollen Trabe erſcheinen 
ſah. Als ſelbige naͤher kamen, ordneten ſie ihre Glie⸗ 
der und zogen nach einer kleinen Pauſe die Saͤbel. Ein 
paniſches Schrecken ſchien ſogleich den Poͤbel zu befallen 
und mehrere Haufen retirirten von allen Seiten. Hunt 
und Johnſon fordern den uͤbrigen noch etwas Stand 
haltenden Döbel auf, ein Hurrah erſchallen zu laſſen, um 
dieſen unwillkommenen Saſten zu zeigen, daß man ſich 
nicht ihretwegen fuͤrchte und, trotz N die Pflichten 
des Tages erfüllen würde. Man erfüllte feinen Wunſch 
ſogleich und es ertoͤnte ein zmaliges Huriah. Hierauf 
ſagte Hunt, „dieſes iſt nur ein Kunſtgriff, um unfre 
Verhandlungen zu unterbrechen; allein ich hoffe, ihr 
werdet alle feſt ſtehen.“ 

Kaum hatte er dieſe letzten Worte geredet, ſo fingen 
die Reuter an, ſich gm das Gerüfte zu bewegen, auf 
welchem Hunt und Conſorten ſich befanden. Das De 
taſchement um |. mit der größten Behutſamkeit 
beide Wagen, jo daß an kein Entfliehen zu denken war. 
Ein Offizier näberte ſich dem Hunt und ſagte: „Hert, 
fie ſind mein Gefangener.“ Hunt wollte ſich aber nur 
einer bürgerlichen Gewalt übergeben, worauf der erſte 
Polizei-Commiſſair, Herr Nadin, ihm darin will fahrte 
und ihn ſeſt nahm. Auf eine gleiche Art wurde John⸗ 
fon gelangen genommen und mit den andern machte man 
nicht ſo viele Umfände. Die Reuter bemaͤchtigten ſich 
nun aller Fahnen, worauf der Pöbel anfing mit Stei⸗ 
nen und Koth auf fie zu werfen. Einer der Cavalleriſten 
erhielt einen Steinwurf, welcher ihn vom Pferde ſtürte 
und er wurde todt getreten. Die Cavallerie ward ge⸗ 
nöthigt, auf ihre 5 Sicherheit bedacht zu ſeyn und 
fing nun an, um ſich zu bauen, bei welcher Gelegenheit 
mehrere vom Pöbel verwundet wurden. Hunt ſelbſt ers 
bielt einen Hieb auf die Hand und es herrſchte nun eine 
allgemeine Unordnung. Das Gerüft ſtuͤrzte ein und durch 
das Hedrange des retirirenden Volks wurden die 1 00 
des Balcons eines Eckhaufes niedergeriſſen, worauf ſich 


’ 


30 bie 40 Zuſchauer befanden, welche theile verwundet, 
theils getoͤdtet find: 7 ER 

Das ıste Huſaren⸗ Regiment, ſo wie das ziſte Regi⸗ 
ment Infanterie, erſchienen nun auf dem Platze, und 
gun würde mit einem e Hufarem nach dem 

efängniß New Bailey abgeführt. Nach Verlauf von 
10 Minuten war der Verſammlünge-Ort von allem Poͤ⸗ 
bel gereinigt. 4 . : 

Bei der Retirade des Poͤbels durch die 5 
Straßen in Manchester beg ing derſelbe die größten Ex⸗ 
eeffe.. Mehrere Häuſer wınden van demfelben angegrif⸗ 
fen, Fenſter eingeworfen, Thüären und Gitter zerſchla⸗ 
gen, nd wo ſich irgend ein teſpectabler Mann ſehen. 
lietz, ward er mit Steinen geworfen. Es herrſchte am 
Montag Abend eine dumpfe Ruhe, indem Militair durch 
alle Straßen patronilirte ; allein Drohungen und Ver⸗ 
wünſchungen hörte man von allen Seiten; beſonders 
ließen die Weiber ihrer, Zunge freien Lauf, und Außer; 
ten, daß man ſich zu rächen: wiſſen werde 


Am folgenden Morgen verſammelte ſich der Poͤbel auf 


einem ar dern Platze, New Croß genannt, und beging 


die groͤbſten Ausſchweifungen; Militair eilte nach dem: 


Platze, und war genöthigt, ſcharf zu feuern. Einige 
desperate Kerls vertheidigten ſich mit Piſtolen und er⸗ 
ſchoſſen ein paar Conſtacles;, allein auch hier ward die 
Ruhe bald wieder hergeftellt, und nach den letzten Nach⸗ 
richten aus Mancheſter heißt etz, daß die Geſchäfte wie⸗ 
der ihren Anfang genommen babem. 
Die Beſorgniſſe find indeſſen groß, 
London. befürchtet: man unkuhige Auftritte: 


ſagen, daß 
Gehe a 
enſter 
von allen Bergen in der Gegt 
rern ſah man Naketen aufſteigen, und nach einer kurzen 
Zeit darauf kehrten Banden von Poͤbel nach dem Orte 


Anfer eingeworfen Am Aben 


jurüch, (dichten alle Gas Lampen aus, und fingen. num: 


mit wüthendem Geſchrei ihre Zerſtoͤhturgen aufs neue 
an. Mehrere Einwohner der Stadt letzten lich zu fer⸗ 
de, und mit Hülfe der Civil und Militair » Behörden 
wurden die Meuterer endlich zuruͤckgetrieben. Um 4 uhr 


des Morgens war die Ruhe Pas hergeſtellt, und man: 


hatte 40 von dem Geſindel gefangen genommen.“ In 
Coventoy haben die andmeber am Montage und 
Dienſiage auch tevoltirt, und ſo herrſcht in alen Mar 


c nufaktur⸗Diſtrikten eine temporaire Stockung aller Ge⸗ 


afte. 

Die hieſigen Oppoſitions⸗Blaͤtter, beſonders die Ti; 
mes und Morning Chrontele, lärmen und ſchimpfen nun 
ganz entſetzlich auf die Magifrats ; Perfonen und das 
Militalr in Maucheſter. Das Betragen der Erſteren 
muß und fol nach ihrem Raiſonnement ſtrenge unter⸗ 
ſucht und Letzteres zur Verantwortung gerogen werden, 
weil fie die Unterthanen Sr. Königl. Reed, welche 
Niemand beleidigt, zuſammen gehauen haben. Die Ti⸗ 
mes iſt beſonders ſehr ungehalten, weil einer ihrer 
Leute, den fie nach Mancheſter geſandt hatte, um ihr 
die Vorfälle zu berichten, das Unglück gehabt har, auf 
einen Augenblick mit gefangen worden zu ſeyn Der 
junge Meuſch hatte, um den Verhandlungen recht nahe: 
u ſeyn, ſich von Herrn Hunt, den er ubrigens perſoͤn⸗ 

ch nicht kannte, die Erlaubniß erbeten, neben: ihm auf 
dem Gerüfte zu ſtehen, und hier wurde er nun ohne 
weiters als ein Anhänger des Redners mit ergriffen; 


und ſelbſt bier in: 
Reiſende,, 
welche über Stockport und Macelesſield gekommen find,. 
es allerwaͤrts in der Gegend gefährlich aus 
Im 7 Orte waren auf dem Marktplatze bie ſetz 

ler H dend brannten 
Gegend Noth⸗Feuer; ven meh⸗ 


— 


ihn wieder frei. 5 
Der Magiftrat. in Mancheſter, ſagen dagegen die Mi⸗ 
nifterinl + Blatter, hat ſehr klug und weile gehandelt. 
Die Aufruͤhrer erſchienen in der Stadt völlig eregeirt 
auf militairiſche Art und augeführt durch Hunt und 
Conſorten. Revolutionaire Zeichen und Fahnen mit 
aufrühreriſchen Inſchtiften würden vor ihnen her getra⸗ 
en. und außerdem hatte der Poͤbel die Fenſter eines 

heehaͤndlers eingeworfen. Ließ fich von dieſer Ver⸗ 
ane nun etwas Gutes erwarten? Ueberhaupt, war 


nachdem er nd aber gehörig; legitimirt batte, lleß man 


elbige nicht ſchon durch die Proclamation des Prin 


Regenten verboten? Der Magistrat fand es für gut, 
gegen Hunt und feine Auhaͤnger Verhafts Befehle zu 
ertheilen; die Cioll⸗Behoͤrden wurden beauftragt, ſelbige 
auszuführen, fanden ſich aber zu ſchwach dazu. Nun 
wurde die Aufruhr⸗Acte verleſen, welches aber nicht 
den geringſten Eindruck auf den Poͤbel machte, ſondern 
man ſchimpfte auf das Militair und die Conſtables und 
trotzte denſelben. Nun nahm die Polizei die Land⸗Reu⸗ 
ter zu . und fo wurden die Verhaf ungen vollzogen 
und der Pöbel zerſtreut. Die Cavallerie, welche groß 
tentheils aus Einwohnern von Mancheſter und der um⸗ 
liegenden Gegend beſteht, hat ſich mit der groͤßten Mäßi⸗ 
gung benommen, und nicht eher den Säbel gebraucht. 
bis es unumgänglich nothwendig und ſelbſt einer ihrer 
eigenen Leute zu Schaden gekommen war. Daß aber 
dei einem ſolchen Tumult Alles wicht nach Noten ads 
gemeſſen werden kann, iſt leicht zu begreifen, und haben, 
es ſich diejenigen, welche umgeritteit, ve: wundet und 
todt auf dem Platze geblieben find, felbfi zmumeſſen, 
weil fie. thoͤrigt genug waren, ſich der Gefahr aus zu⸗ 
engem. Die Welksfreunde unferer freien Preſſe wollen 
aber durchaus das Land erſt in einer allgemeinen Rebel⸗ 
lion ſehen, ehe das Militair es wagen ſoll, ſich darin 
zu miſchen, und wenn die Behoͤrden nach dieſen Prund⸗ 
ſätzen gehandelt hätten, pie viele von dieſen wuͤ digen 
Subiecten des Königs wuͤrden denn wol das Leben eins 
gebüßt haben, ohne das Unglück zu berechnen, was 
außerdem daraus entſtanden ſeyn dürfte. 

Wir leben hier übrigens, wie ichou bemerkt worden, 
in verhaͤngniß vollen Zeiten. Die Sachen. Ben eine 
ernſthafte Wendung nehmen zu wollen und wir fehen 
der Zukunft: nicht ohne Beſorgniß entgegen. Geſtern 
Morgen fand man am Bureau des Lord Sidmouth an 
geſchlagen: „Zu den Waffen! Nicht die Mordtharen 
in Mancheſter! Und ein infamer Kerl hatte die Dreiſtig⸗ 
keit, geſtern Nachmittag um 4 Uhr in Geaentzart aller 
fan Kaufleute an der Börſe dieſen Ausruf an 
zuſchlagen. 
der Kerl ohne alle Umm ande von der Börſe geworfen. 
Wie es heißt, gehe man damit um, das ehemalige Vo⸗ 
lontait⸗Syſtem wieder herzustellen. 

Nach einem Briefe von Macelesſield find bei dem 
Aufruhr am 17ten und ı8ten dieſes 12 Hauſer gänzli 
jernichter und s mehr oder weniger beſchädigt; unter 
erftern. befindet ſich das Haus des Dr. Davies, welcher 
perſönlich angegriffen und erbärmlich zugerichtet iſt; alle 
Gas,Lampen find zerſchlagen. f 

Dr. Watſon und Thiſtlewood drängten ſich geſtern 
mit Gewalt in das Buteau der inländiſchen An gelegen 
fiel verlangten Lord Sidmouth zu fprechen, wayr⸗ 
cheinlich um für ihren werthen Freund Hunt Bürgen 
zu werden; fie wurden aber zuruͤckgewieſen. 


Dieler wurde aber ſogleich abgeriſſen und 


sieht die geſammte Burſchenſchaft, begleitet von der 
Mehrzahl der Gymnaſtaſſen, nach 
Dorf und Bergſchloß Gleiberg aus und 


Mit handelten als Strafe zuerkannte. 


* 


Der Schriftſteller Wooler hat auf morgen eine Vers 
ſammlung in dem Wirthshauſe the Crown und Anchor 
angekündigt, um uͤver die Mordthaten in Mancheſter, 
abc fich. in feinem: Avertiſſement ausdruͤckt, zu bes 
rathſchlagen. > 4 

Die vorgehabte Verſammlung der Neformatoren auf 
Kennington⸗ Common am Montage, den 23ſten dieſes, 
iſt aufgehoben, wahrſcheinlich weil dem Praͤſidenten das 


Unglück in Mancheſtet uͤber fallen iſt. 


Heute Morgen hat es hier in London an vier verſchie⸗ 


denen Orten gebrannt; das Feuer in St. Mary Axe 
war das bedeutendſte; es entſtand im Hauſe des Herrn 
Hallet. No. 36. Drei Vorderhaͤuſer und mehrere Hin⸗ 
tergebäude find in Aſche gelegt, worunter ſich auch ein 
Theil der Bade ⸗Anſtalt befindet. Das Feuer verzehrte 
auch das alte Gebäude. der Leatherſellers Hall. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Vom ısten Auguſt.) Ein allgemeiner Studenten⸗ 
auszug drohte in verfloſſener Woche Gieſen ſeiner aka⸗ 
demiſchen Bürger zu berauben. Die Veranlaſſung war 
folgende: Ein Student wurde im Caſſino von einem: 
Offizier des Leib⸗Regiments thaͤtlich mißhandelt. Der 
Offizier fluͤchtet ſich verkleidet: und verfolgt von den 
auweſenden Studenten, welche ihn in mehreren Häu⸗ 
fern, jedoch vergeblich, aufſuchen. Am folgenden Mor, 
gen laßt der Beleidiger den verſammelten Studenten, 
Abbitte thun und dem Miß handelten e verſpre⸗ 
chen. Hiermit ſchienen die Acten geſchloſſen. Als aber 
die Militärbehörde dieſe Geuugthuung unterſagte und 
ſtatt den Schuldigen zu ſtrafen, gegen die uͤber lieh. 
Strafloſigkeit erbitterten Studenten Lärm blaſen ließ, 


dem nahe gelegnen 
> ſtellt als Be⸗ 
dingung ihrer Rückkehr die Bestrafung des Offiziers auf. 
Mehrere Eilboten brachten nun die verſchiedenen Berichte 
nach Darmſtadt; die Thore wurden ſtark beſetzt, die 
Beurlaubten des Regiments einberufen ze. Inzwiſchen 
langte Entſcheidung aus Darmſtadt ein, welche dieß 
militäriſche Einſchreiten mißbikigte und dem Urheber 
der Fehde 14täuigen Verhaft und Abbitte gegen den 
So endigte fich- 
ohne Hufarın- Vermittlung und Falken⸗Beize der 
Aus- und Aufflug der akademiſchen Jugend. Eingeholt. 
von mehreren Profeſſoren und einer Deputation des 
Stadtrathes, welche das freundliche Einverftändniß: 
imifchen“ der ſtaͤdtiſchen und akademiſchen Buͤrgerſchaft 
rühmte, kehrten die Studenten am sten Tage zurück und 
die Vorleſungen hatten bereits am folgenden ihren Fort⸗ 
gang, Erwähnung verdient das, auch vom akademiſchen⸗ 
Senat anerkannte, geſetzliche Benehmen der verfammels 
ten Studenten. Uebrigens bietet dieſer Vorfall und 


8 das, was unter aͤhnlichen Umſtaͤnden von den Schutz⸗ 


atronen Gottingens verfügt: wurde, Stoff zu intereſ⸗ 
anten Vergleichungen dar. 


Verlobung. 

Meine Verlobung mit der Demoiſelle Charlotte Ran; 
torowitz aus Poſen habe ich die Ehre, meinen Freun⸗ 
den und Verwandten hiermit ergebenſt anzuzeigen. Stet⸗ 
tin den sten September 1819 

- ! J. Zammerfeld. 


* = 


x * . 
Geographie 
= oder BARES 
Beſchreibung der Laͤnder aller Erdtheile 
fie ! 
den frühen Unterricht. 


Vom 
J. A. C. Lohr. 
Leipzig bei Gerhard Fleiſcher. 1819. 8. 
Preis 12 Groſchen. . 

Dileſes Werk gehort inſonderheit dem erſten Lehrmei⸗ 
ſter und mithin ſowohl dem früheren Schul- als Haus⸗ 
unterricht an. Es fehlt nichts von dem, was in dem⸗ 
ſelben mit Recht erwartet werden kann, es iſt vielmehr 
darin ſehr reichhaltig; es iſt aber auch viel und mancher⸗ 
lei eingewebt, was den Unterricht angenehm und anzie⸗ 
hend machen wird. Wie man bei dieſem zu Werke ge⸗ 
hen muͤſſe, darüber gibt die Vorrede und die letzte Num⸗ 
mer der Erklärungen. Anige Winke. Einleitung und Re⸗ 
giſter fehlen nicht. a 

Iſt in der Nicolaiſchen Buchhandlung im 
Stettin zu bekommen. . 

— ——— 
Theater Anzeige, 

Freitag den roten September: maria Stuart. 
Tranerſpiel in F Auffuͤgen von Schiller. Herr Reben: 
ſtein als Gaſt, giebt den Mortimer. Stettin den 
sten September. 1819. : A. Schröder. 


Sur Eltern. 


Mit dem Anfange des Oetober e. wird die in der Un, 
terſtadt zu errichtende Bürgerichule eröffnet werden. Es 
iſt zu derſelben das in der Baumſtraße u No. 1019/20 
belegene Haus angekauft, und im Laufe dieſes Sommers 
ausgebaut worden. Dieſe Schule wird aus 6 Klaſſen 
beſtehen, von denen 2 fuͤr den Unterricht ganz kleiner 
Kinder in den erften. a 2 für die fernere 
Ausbildung der Knaben, und 2 für den fortgeſetzten Un⸗ 
terricht der Mädchen. beſtimmt find; In dieſen Klaſſen⸗ 
wird neben der Buchſtabenkenntniß, dem Leſen, Schist- 
ben und Rechnen) auch in der Religion, im Geſange, 
im Zeichnen, in der Raumlehre, in Geographie, Ge⸗ 
ſchichte, Naturgeſchichte, fo wie den Toͤchtern in weib⸗ 
lichen Arbeiten ein gründlicher Unterricht ertheilt werden. 
Eltern, welche ihre Kinder dieſer Schule anvertrauen 
wollen, konnen ſich dieſerhalb bei dem erwaͤhlten Rektor 
derſelben, Herrn Schenck melden, welcher bis ſetzt auf 
dem Jakobi⸗Kirchhofe No. 439, vom ıften Ostober d. J. 
an aber im Schulhauſe wohnt, und von ihm die nähern 
Bedingungen, ſo wie die Klaſſe, fuͤr welche ſich die Kin⸗ 
der eignen, erfahren. Stettin den asſten Anguſt 1819. 


Die Stadtſchul Deputation. 


Anzeigen. 

Ich habe tine neue Wohnung, Königsplatz No, gar, 
im zweiten Stock bezogen. Stettin den iſten September 
1819. William Burckharde, 

Lehrer am Gymnaſium. 


Die von wir bisher geführte Material ⸗Waaren/Haud⸗ 
lung habe ich an die Herrn A. Ninow & Comp. fäufs 
lich uͤberlaſſen, welche dieſe in demſelben von mir ger 
mietheten Locale fortſetzen. 

Indem ich mich beehte, ein geehrtes Publicum und 
meine reſp. Freunde davon in Kenntniß zu ſetzen, bitte 
ich das mir geſchenkte Zutrauen auf meine Herren Nach⸗ 
folger guͤtigſt in übertragen. 3. C., Manger. 


Mit dem heutigen Tage habe ich meine Handlung 
an meinem Sohn Johann Chriſtian Landmann über 
geben. Defſelbe wird dieſes Geſchaͤft von heute an, 
für feine alleinige Rechnung fortſetzen und sämtliche 
Activa und Passiva Übernehmen. Ich danke verbindlichſt 
für das mir bisher bewieſene Vertrauen und bitte daſſelbe 
guͤtigſt auf meinem Sohn übergehen zu laſſen. Stettin 
den asften Auguſt 1819. G. M. Landmann. 


In Bezug auf obige Anzeige, werde ich die von mei⸗ 
nem Vater übernommene Handlung vom heutigen Tage 
an, für meine alleinige Rechnung fortſetzen. Ich bitte, 
das meinem Pater geſchenkte Vertrauen auf mich zu 
übertragen, deſſen ich mich würdig zu zeigen, ſtets bes 
müht fein werde. Stettin den a6. August 131 
Johann Chriſtian Landmann. 


welcher febr gute Zeugniſſe aufsuneilen 
dat, wür in Micharlis d. J. anderweitig plachet zu 
werden; näberts deom Kaufmann Herrn Hammermeiſter, 
Breiteſtraße No. 385. 


Todesanzeige. 

Unſere geliebte Gattin und Tochter Johanna wil, 
helmine, die wir zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit 
vor Sieben Wochen hlerher fuͤhrten, ging, nach unaus⸗ 
ſprechlichen, durch einen organiſchen Fehler im Innern 
entſtandenen Leiden, welche fie mit der Geduld eines 
Engels ertrug, heute früh 43 Uhr zum ewigen Leben, ein. 
Wir widmen dieſe Anzeige unſern Verwandten und Freun⸗ 
den hiemit ergebenſt. Berlin 25 ae“ 5 
ittwete Dantzer, oyoll, Koͤnigl. Ober, 
Vacherne Dreher, 8 kandkegerichts⸗ ecretair, 

als Mutter. als Gatte. 


beben nt n ach ene 
ifft die Verlegung des dies jaͤhrigen Herbſtmarktes 
Bar den 15 5 Neuwarp. 


nach dem Kalender nach dem asſten Sonntag 
nad rin 1 diesjährige Herbſtmarkt zu 
Neuwarp, iſt auf den Antrag des dortigen Magiſtrats, 
auf den oten November c., Dienſtags vor Martini, wo 
des Tags zuvor der Viehmarkt abgehalten wird, verlegt 


7 


worden. Dies wird hierdurch zut öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Stettin den zoſten Auguſt 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Edictal Citation. 
Der Steuermann Johann Friedrich Miller aus Car 


meelsbera,: welcher im Jahr 1804 mit dem von dem 


Schiffer A. W. Hoffmann geführten Schiffe Minorca ven 
Stettin nach Bordeaux, und im Jabr 1805 von St. An⸗ 
dero nach Corunna mit einer Ladung Weitzen als Steuer: 
mann zur See gegangen, von da aber nie zuräckgekom⸗ 
men iR, auch ſeitdem ven feinem Leden und Aufenthalt 
keine Nachticht gegeben bat, wird auf den Antrag ſei⸗ 
nes Cutators mit feinen eiwa unbekannten Erben bier 
durch vorgeladen, vor, oder ſpaͤ eſteus in dem auf den 
ısten Februar 1820, Vormittags um Zehn Uhr, in der 
Wohnung des unterieichurten Richters augeſetzten Ter⸗ 
min unfehlbar perſoͤnlich zu eiſcheinen, ſich über fein 


bisheriges Ausbleiben gehörig auszuweiſen, und meitere- 


Aumeifung zu erwarten. Sollte der Johann Frledrich 
Miller aber in dieſem Termin weder erſcheinen, noch 
bis dahin von ſeluem Leben und Aufenebalte alaubbafte 
Anzeige machen, ſo wird er für todt erklärt, feine eiwaz⸗ 
nigen undekonnten Erden und Eibnehmer mit ihren Ans 
forüchen an feinen Nachlaß praͤeludirt, und derſelbe ſei⸗ 
nen nachgelaſſenen ehelichen Kindern als nächten Erben 
zugeſprocden werden. Gollnow den 17. April 189. 
Das von Blankenburgſche Patrimenialgericht 
zu Carls hoff. BI ock. 


mäbten Anlage 


8 ö mühle be 2 
kante pn der Waſſermüble n e e Muͤb⸗ 


ohn daſeldſt, deabſichtet auf fernen eigen 
thuͤmlichen, zur Müble gehörigen und unmittelbar Baden 


gelegenen Grundſtuͤcken eine neue Bockwindmädle zu er⸗ 


bauen. In Folge des Edlets vom axften October 1810 
$. 6. und 7. wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und diejenigen, welche ein Widerſpruchs⸗ 
recht dagegen zu haben vermeinen, aufgefordert, innerhalb 
Acht Wochen präciufisifcher Friſt, vom beutinen Tage a 
ibte Einwendungen bey der unterzeichneten Behörde un 
dem Bauherrn ſelbſt anzubringen. 
targard den agfien July 1819. 
Koͤnigl. Landrath und Dlreetor Doriger Krelſes. 
> v. Schoͤning. 


Müblens Anlage. 
Der Muͤdlenmeiſter Rowe auf der Juſtinſchen Mühle 


des meiner Adminlſtration anvertrauten Regen walder Krei⸗ 


ſes iR wegen Waſſermangeils genöthigt, an dem von Ju⸗ 
fin nach Kutzer führenden Wege, auf einem dam ange⸗ 
kauften Morgen Landung, elne Hülfswindmühle anzule⸗ 
en. Da nun in poliieplicher Hinſſcht nichts im Wege 
ebet, fo wird in Folae des Edlets vom sten October 
1810 6. 6. dieſer intendirte Mühlenbau hie durch zu Je⸗ 
dermauns Kenntnttz gebracht, und diefen igen, weiche nach 
5. 7. dieſes Ediets ein Wider pruchsrecht zu haben glau⸗ 
ben, aufgefordert, binnen 8 Wochen von heute an, ihre 


20 25 au 1 bey mir einzulegen. Kanckelſig 
19. 


29. Auguſt 1 


Aönigl, Preuß, Landratb des Regeuwalber Kreisel, 
f v, Dorcke. f 


er 


Aufforderung. 
Es tft die unverehelichte Marie Eliſabeth Wendt all⸗ 
bier verſtorben, und het nach Augabe der hier anmelen- 
den Erben einen Schweſterſohn, den ehemaligen Feld we⸗ 


bel Gottlieb Schott der ſonſt zu Celberg ſtand, and der 


Sohn der Sophie Wendt und des Hrenadters Schott 
au Prenzlau ıfl, als Miterben hinterlaſſen Da der Auf⸗ 
enthalt deſſelben bis ietzt nicht auszummteln geweſen iſt; 
fo werden gedachter Feldwebel Go tſteb Schott oder deſſen 
eimanlae Ve wandten aufgefordert uns ihren Aufenthalt 
anzuzeigen, und ihre Rechte bey der Eldtheilung wahrzu⸗ 
neomen. Gre fenberg in der Uckermark den 18, Auguſt 
1819. Die Berichte der Her ſchaft Greifenberg. 


Solz verkauf. 
100 Faden Kloben⸗ und 


100 Faden Knuͤppel⸗Birkenholz 
ſollen auf der Ablage am Haffe zu Schminz, zwiſchen Std: 
pitz und Wollin, in Parteien von az zu so Faden oder 
auch im Ganzen, ſo wie ſich dazu anweſende Liebhaber 
finden melſtbietend verkauft werden; wozu ein Bietungt⸗ 
ermin am zaſten d. M. früh Morgens um 10 Üht, an 
rt und Stelle feſtgeſtellt iſt, und lade ich blezu Kaͤufer 
mit dem Bemerken ein, daß wegen der ſichern nahen Ab⸗ 
lage zum Transport durch Oderkähne, fich dieſes Holz für 
die Städte Swinemünde, Anclam, Wolgaſt ꝛc. beſonders 
eignet. Gebote auf das Ganze werden auch bis 8 Tage 
vor dem Termin angenommen und find naͤbere Nachrich⸗ 
ten bierüber in pofifreien Briefen allhier von mir zu erhal⸗ 

ten. Stepnitz den aten Septemder 1819. 

Cloſen, Adminiſtrator. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Zehn Fäſſer Seiſentalg und Funftehn Faͤſſer Hanföhl, 
vom Serwaſſer beichädiget, ſollen für Rechnung der Aſſu⸗ 
radenrs im Termine den 7tem September e., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, auf dem Llppeſchen Holibofe am Pladdrin 
Öffentlich an den Meifbietenden verkauft werden; won 
wir die Kaufliephaber einladen. Stettin den as. Auguft 
1819. König! Pre ß. See- und Handelsgericht. 


Dreißig ganze und drey dalbe Tonnen Reis, welche 
zem Ser waſſer beihäriger find, ſollen für Rechnung der 
uradeurs, im Termine den sten September e., Nach⸗ 
Mittsss um 2 Uhr, im Speicher des Kaufmanns Lippe 
fenslih an den Meiſtbletenden verkauft werden; woln 
wir die Kaufli⸗bhader hlemit einladen. Stettin den 
30. Aug uſt ns ; 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht 


Am zıten September d. J., Nachmittags 
werden im Hauſe No. 22 3 dir Dierfrafe 5 Hells 
Hanföhl öffentlich an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir die Kaoftledbader hiemit einladen. Stet⸗ 
tin den 30 Anguf 1819. ? 
Koͤnigl. Preuß. Seer n und Handelsgericht. 


kanntmach un g. 


Be 
Der in No. 71 diefer Zeitung auf den = dieſes an⸗ 


teſetzte Verkauf von 31 Fäſſer bavaristen Seiſentalg im 


list, aus freyer Hand zu verkaufen. 


Speicher No. sy — wird eingetretener Hſnderniſſe we⸗ 
gen, jetzt erſt am taten dieſes Nachmittags 2 Uhr, fast 


tting den aten September 1819. 
finden. Stettin ate a . Are 


c Zu verkaufen in Stettin. 
Belle weiße Machelichte, 4, 6 und 8 aufs Pfund, zum 
J. C. Rolin. 


F Langmaſtus. 
. Stettin den ısten Auguſt 1879. 


en geräurberten Lachs a Tb. 12 Gr., bey 
l J. D Raabe, Mittwochſtraße No. 1058. 


Citronen in Kiſten und hundertweiſe, und neuer Nord · 
lee · Hering in kleinen Gebinden, bey Liſchke. 


Geräucherten Schleuſenlachs, bey 
Auguft Otto, Königsſtraſsen-Ecke No. 90, 


Berger Fetthering in kleinen Gebinden, Salz und 


f ken, feine Capern, Oliven und feines Kraftmehl, 
bills be 22 ä C. Sorneſus. 


Raffinadezucker & ib. 81 Gr., bey N 
Phil. Regen, Hünerbeinerſtraße No. 1088. 


3äuſer verkauf. 5 
Das uns zugehörige, auf der großen Laſtadie ud 
No. 230 belegene Haus, woben ein ger aumiger Hof, Hin⸗ 
tergebaͤude, Garten und Wieſe befindlich, find wie gewil⸗ 
Stettin den asſten 
Auguſt 1819. Weege Erben. 


Ich bin willens, Veraͤnderungshalber, mein auf der 
Oberwieck belegenes Haus ſud No, 48, hebt einer dazu 
geborigen ganzen Wieſe und 2 Stück Vieh, aus freyer 
Hand za verkaufen. Stettin den ıflen September 1815, 

Der Elgenthuͤmer Scholvin. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Stube nebſt Entree ſoll zum ıflen Oeteber v 
miethet werden; wo? ſagt die Zeltunge⸗Expeditlon. . 
ee ie Are ee 


In der großen Dohmfirafe No. 479 It eine Stube 
nebſt Kammer parterre, nach binten deraus, zum ıfe 
October d. J. an einen einzelnen Herrn zu vermielben. 


In der kleinen Dobmſtioße No. 784 find zwey men 
blirte Stuben lum ıften October zu 2 - 88 


Ein Zimmer nebſt Schlafeabinet varterte, iſt anderwei⸗ 
tig zu vermiethen, Pelzerſtraße No. 80g. Me 25 


= 
= 


sfleetirende 
Inhaber dieſes Quartiers zu melden. — Der dritte, vi 
And fünfte Boden im Epricher Disfea Hauſes find eben 


Blennoͤhl, bey 


* 


dals deer und können gegen eine billige Miethe ſogleich 


A len werden. 


. —T' . — — 
„in gutes ZT eher zu vermiethen, in der 
„Junkerſtraße No. 1109. 


In der angesehenſt n Gegend von Srabow it ein Haus, 
wesrin 3 Seuben, 4 Kammern, Küche, Speiſekammer und 
Keller, nedſt Garten, von Michaelis d. J ad, in ver⸗ 
mletben, worüber die Zeitungs⸗Expeditlon gefällig naͤ⸗ 
here Nachsicht giebt. et 


8 Weranntmach ungen. 

Von meinem Holzboſe vor dem Ziegentbore wüynſche 
ich die Seite rechter Hand des Weges, beſtebend aus 
circa zo Morgen Wieſen, und Gartenlend, woſelbg eme 
Qubpächterei von 24 Stuck Kühe gebalten wird, unter 
annebmichen Bedingungen zu verkaufen. Die fordere 
Hoſſtelle wurde als Trockenplatz, woran. es gegenwaͤrt“g 
ſo fehr fehlt aber al. RTL ſich 

a eignen. ü ere hier 
ne es Eenſt Saaſe in der Freuenſtraße. 


Gute alte klare Nübel, brauner Berger Lebertbran, 
fo wie auch weißer klarer Meerkaldsthron, iſt olllig bey 
mit zu baden. C. F. Langmaſiue. 


ar or EEE EEE RE USE NIE ET 
Aalburger und Kıtftenhering, doll. Sußmitchkaͤſe, Por⸗ 
totteotaback, engl. IX und 10 Blech, dilligſt bey, 
5 Carl Piper. 


— — [— — ä J — — —0 
Auf dem e des Johannlekloſter ſtehen circa 6000 
S Heede e um ee en, ſehr 
billig verkauft werden ſollen; das Nähere de Herrn 


Betzel daſelbſt zu erfragen. 


— — — —— —-— 
* „ A R 0 n d Aniet s 
Feinſte hall. Stärke 8 3b 185 N eee 


Ich bin noch mit einen Theil meiner beſten Waaren 
veiſchen, welche ich jetzt, um domit ganz in raͤumen, 
unter Einkaufspreis verkaufe, als weiß und ſchwart Le⸗ 
vantin, ſchwarzen Sammet, Atlas und Taft, Ponceau, 

lorence, kleine ſeidene Tücher und Strümpfe, ſehr gute 

attune à 9 Gr., exttaf. Cambrie, glatte und gefutterte 


Sans peine, Parchent, cattune und leinene Tuͤcher, dergl. 


feine Baſtard -für Herren und feine wollene und Pique⸗ 
KReften. Schleſier Leinen und herreuhüter Bettieuge 
zu Fab rikenpreiß. A. Hoffmann. 


Votiüglich ſchöne mieperländitahe Tücher, in ganz neuen 
gelangen und modernſten Karben, desgleichen acht in der 


Wolle gefärbte blaue, ſchwarie und grüne Tücher, fo wie 


wirklich doppelt eroiſirte Caſimirs, erbielt ich fo eben und 

verkaufe dleſe, fo wie alle andere Gattungen Tücher zu 

den billignen Prelſen. Ferdinand Drumm, 
Breiteſtraße No. 385. 


ä — . j ——— — 

Starken geräucherten Silberlachs, Caviar, feine braun⸗ 
A Wurſt, neue hotländifche Herluge und Kahn⸗ 
pech à Steln a2 Gr., bev x! w. Pfarr, 


77... ͤ . NR inne a 
va. 8 Nordſee⸗Hering = ee Son 

1 einzeln, be . 

3 ge Louiſcnſttaße No. 739. 


Catbarlnendflaumey von vorzüglich ſchoͤner Qua⸗ 
lität a 34 Gr. pr. 36.5 in Kiſten billlae, und wauiſche 
Ro ſinen, dei A. E. Buͤttner, 

gr. Oderfraße No. 22. 


Auf meinem Holzbofe am Pladdtin, — npſelbſt fi 
gegenwärtig auch das trüber duch den Herrn Inſpectot 
Rudolpo, in Grabow verwaltete Holzlaget befindet, — 
ſind fortwa b rerd chene Banken von allen Dimenſionen 
und andere Natzdoͤlzer billigſt zu basen. 

A. F. w. Wißmann. 


Mehrere große Logis ſied gum »ſten October zu ver⸗ 
miethen, mehrere kleine Logis werden gericht, auch wer⸗ 
den acco Kıplr. auf ein nahe der Stettin gelegenes Gath 
geſucht, am Logis Vermietbungs⸗ Bureau, 

Grapengießersceße No. 167. 

‚Große Limburger Kaͤſe A Stuck 4a Gr. Ccur,, bey 

Sottſchalck. 


Ein neuer einſpänniger Baumwagen, der anch, da er 
dazu eingerichtet iſt und Leitern dabei ſind, als Holz⸗ 
wagen gebraucht werden kann, ſtehet bei mir zum Mer: 
kauf. — Ferner find jederzeit Schneidemühlen⸗Wrangen 
und andere Mühlen Etſen aller Art bei mir billig zu 
haben; imgleichen Amboͤße, für deren Dauer ich ein 
ſtehe, 5 17 bis 2, Rthlir. der Centner, wobei auch alte 
Amboͤße und anderes altes Eifen m Zahlung annehme. — 

er Seydell senior, Au ker Fabrikant 
‚auf dem Bleichholm in Stettin. 


mit goldenen und ſilbernen Repetlerubren 

Damenuhren und allen Arten Floten⸗, B 
Uhren in den neueſten Facone, bin ich verſchen, und will 
ſolche zu ſehe dillige Prelſe verkaufen. — Auch zeige ich 
Zugleich hiermit an, daß ich zu Floͤtenuhren neue Watzen 
anfertige und alte Walzen mit neue Stücke b ſetze, auch 
ſchadhafte Uhren aller Art auf das ſorgfäntigſte unt vil⸗ 
ligſte reparite und mich einem geehrten Pubdlieum beſtens 
empfehle. Ferd. Schmidt, 

am Bollwerk wohnhaft. 


Da ich meln Lois jetzt nach dem Brauer Bratzſchen 
Haufe in der Magazinſttaße verlegt babe, zeige einem 
eehrten Publice ergebenſt an, mit dem Bemerken, daß 


} 
| 


ch mit meinem Fuhrwerk jeder Zeit billigſt zu Dlenſten 


‚fein werde. Stettin den sten September 1819. 
5 Joſeph. 

Zu Michaelis oder Neujahr wünfcht el in elner 
Matetlalhandlung anderweitig 2 . 
Naͤhere iſt ſchriftlich unter der Adreſſe C. 
fällig der Zeitungs. Expedition zuſtellt, zu erfahren. 

— . i — —t᷑t: —2—4ͤ . — 


‚Starken geräucherten Schleuſenlachs, bed 


Geld, welches ausgeliehen werden foll, 

S ante . 3 koͤnnen zur ——— | 
u geliehen werden. K K | 

tion giebt darüber nähere Nachricht. BRITEN, 


(Siebei eine Beilage.) 


„ ſo man se“ 


| 


Beilage zu No. 72. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


Vom 6. September 1819 


5 Paris, vom 21. Auguſt. 2 
Die Committee zur Errichtung eines Monuments für 
den Heren Malesherbes hat folgenden Brief von dem 
Preußiſchen Geſandten, Grafen von Goltz erhalten: 
Meine Zerren! 0 N 
ch beeile mich, Ihnen beiliegend die Antwort des 
Koͤnigs, meines Herkn, auf Ihren Brief, das Monu⸗ 
ment betreffend, welches Sie geſonnen ſind, dem An⸗ 
denken des Herrn Malesherbes zu errichten, zu über 
ſenden. Der treueſte Unterthan, welcher mit ſo vielem 
Heldenmuth die Sache feines Königs und feines Vater⸗ 
landes vertheidigte und mit ſeinem Leben ſeine ſchoͤne 
Auhaͤnglichkeit büßte, wird in allen edlen Herzen immer 
leben. Se Majeſtat, mein Durchl. Monarch, treten 
zu der Errichtung eines Denkmals bei, welches beſtimmt 
iſt, das Andenken an ein fleckenloſes Leben zu verewigen 


und den e Eigenſchaften dieſes tugendhaften 


Mannes eine öffentliche Verehrung zu bezeugen. 
din beauftragt, im Namen Sr. Majeftät. die Summe 
von 2000 Fr. zu dieſem Zweck zu überreichen. Erlauben 


Sie, daß ich für mein Theil die von 100 Fr. hinzufuge. 


Ich habe ze. 
Graf von Goltz. 

Paris, den ıgten Auguſt 1819. i 

Dem Briefe des Herrn Gefaudten war folgender Brief 
beigefügt: 5 — 4 

„Auf die Anzeige, die Mir unterm zten Juni d. J. 
durch die Herren Mitglieder der Committee für die 
Errichtung eines Monuments zum Andenken des Herrn 
Malesherbes gemacht wurde, habe Ich Meinem außer⸗ 
ordentlichen Geſandten, Graſen von Boltz, aufgetragen, 
die Summe, welche ich zur Errichtung dieſes Monuments 
l ae 3 zu laſſen. 

r en aoften Juli 1819. N > 

eich wilhelm 
In einer der erſten Verſammlungen des Clubbs der 
weiblichen Reformatoren zu Stockport ließ man bekannt⸗ 
lich Harriſon, der fo unſchuldig verfolgt ſei, und die 
Freiheit hoch leden. Der Couxier macht dabei folgen⸗ 
den ſpöttiſchen Bufag : Beim Namen Harriſon ful; 
alle in Thränen; leider waren in der ganzen Verſamm⸗ 
kung nur drei Taſchentuͤcher, um fie zu trocknen. Und 
als nachher, wie das Spruͤchwort ſagt, der Schmerz 
trocken ward — mußte er, wie billig, wleder angefeuch⸗ 
tet werden. Alle Damen ſetzten ſich wieder und tranken 
— ein Glas Schnaps. 

Als Hunt zu Mancheſter nach feiner Verhaftung zum 
Verhoͤr geiogen wurde, fragte ihn einer der Richter: 
„Aber ſagen Sie, Here Hunt, warum find Sie hierher 
(nach Manchester) gekommen?“ worauf Hunt erwiederte: 
vaber ſagen Sie mir, meine Herten, warum bin ich 
hierher gebracht?“ 

London, vom ao, anf 
Auch in den geiſtlichen Stand ik, feitdem der Schul: 
—.— Hartiſon eine ſo bedeutende Rolle fpielt, der 
eformations Geiß gefahren. Ein Prediger, Namens 
Wedderbourn, weicher dem Gottesdienſt in einer Car 
delle in Hoplint Street vorßeht, wurde am Gpnnahend 


vor die Politei geführt, indem er angeklagt war, die 
größte Verachtung gegen Religion und die Geſetze ge 
predigt zu haben und verſucht batte, feine Zuhoͤrer zu 
bereden, daß es Recht ſei, den Prinz Regenten ſo wie 
alle Monarchen aus der Welt zu ſchaffen, weil fie nicht 
Recht und Gerechtigkeit handdabten. Der Auwald des 
Staats, Seeketairs der inlaͤndiſchen Angelegenheiten war 
gegenwärtig, und weil Se. Hochehrwuͤrden, der Herr 
Paſtor, keine Buͤrgſchaft 12 ſein Erſcheinen bei der 
naͤchſten Seßion des Gerichts ſtellen konnte, fo wurde 
er in feſte Verwahrung genommen, 

Zu Coventry herrſchen fortdauernd Verwirrungen, 
und die Fabrik⸗Arbeiter wollen ihre Arbeiten niederlegen, 
wenn ihr Lohn nicht erhöht wird. Mehrere Meifter find 
mit entbloͤßtem Rücken auf Sſeln in der Stadt herum⸗ 
15 worden, teil fie ihren Arbeitern keinen hoͤhern 

ohn geben wollten. 

Von den fünf Fahnen der Reformatoren in Manche⸗ 
ſter waren zwei roth, zwei weiß und eine ſchwarz. Un⸗ 
ter den daſigen Volks Rednern fagte einer, 2 noch 
Hunt arretirt wurde; „man hält uns für unſinnig, 

ind wir ader unſinnig, ſo iſt dies der ſchoͤnſte Unſinn, 
en man haben kann, und ich hoffe, daß derſelbe nur 
mit meinem Tode aufhören werde.“ 

Als unerwactet die Cavalletje anruͤckte, ward Hunt 
auf einmal blaß. „Es rette ſich, wer da kann,“ 
war bald das Feldgeſchrei. Unter den Trophäen, welche 
die verſchiedenen Truppen erhalten haben, befinden ſich 
auch 6 Jacobiner⸗Muͤtzen. Auch ein Weib iſt getsdtet 
und mehrere find verwundet worden. Unter den Arre⸗ 
tirten befinden ſich außer Hunt, Johnſon, Tyas, Swift, 
Saxton, Wild, Tayler, auch die Amazone Maria 
Waterford, nebſt ihren Conſortinnen Sara Hargreaves, 
Eliſabeth Graunt, Valentine Faulkener e. ; 

Hunt kann noch von Gläck fagen, daß er mit dem 
Leben davon gekommen iſt. Die erbitterten Cavalleri⸗ 
ſten waren entſchloſſen, ihn in Stuͤcken zu hauen. Der 
Cenſtable⸗Offieier Naddin bewog fie zur Mäßigung. 

Während der Volks ⸗Verſammlung iu Mancheſter 
hatte man das Gerücht verbreitet, daß von Oldham her 
15000 Mann mit Piken in Aumarſch wären. Die Trup⸗ 

en ließen ſich abet dadurch nicht irre machen. Zu al⸗ 
er Vorſicht ward indeß eine Abtheilung von Drago⸗ 
nern mit 2 Kanonen auf dem Wege von Oldham auf: 
vn Da aber der Lärm falſch war, fo kehrten die 
tuppen nach der Stadt zurück. 

Hunt und feine mitarretirten Conſorten follen, wie 
es heißt, nach dem Gefaͤngniſſe zu Lancaſter gebracht 
und als Hochverraͤther angeklagt werden. 

Die Flucht der Reformatoren aus Mancheſter war 
ſo eilig, daß hunderte derſelben, die aus der Entfer⸗ 
nung herbeigekommen waren, und die nicht weiter kom⸗ 
men konnten, ermattet und zum Theil verwundet an den 


Land mlagen. 
ſttaßen herumlag eſter, den 17. Auguſt. 


i anch 
u Middleton und Aſhton fpielen die Reformatoren 
ben ee und man en + Verſuche Mae 
men werden dürften, um Hunt und feine Conſorten iu 
befreien, Seit geſtern find uberhaupt 69 Perfonen nach 


dem Gefängnis New Bailey gebracht worden. 28 Bet; bar eee ward zum Mouſſelim ernaunt. Am folgen 
2 find nach dem hiefigen Hospital gebracht; eine den Tage ward eine förmliche Anklage⸗Acte gegen den 
a größere Anzahl befindet fich in einzelnen Häuſern, Paſchg abgefaßt und ven ſaͤmmtſichen Negierungs Be 
oder iſt fortgeſchafft worden. In dem Diſtriet Salford amten unterzeichnet. Die Griechen und Juden muß ten 
dauern die Militair⸗ Uebungen der Reformatoren fort. ein Gleiches thun, und ſobald dies erfolgt war, eilte 
Heute iſt eine Bekanntmachung erſchienen, wodurch fel: eine aus 4 Türken, 2 Griechen und 1 Juden beſtehende 
bige verboten werden. Da man hier fortdauernd nicht Deputation hieher, um die Pforte von dem Vorgefalle⸗ 
ohne Beſorgniß iſt, fo find auf mehrern Platzen Kand- nen zu unterrichten und die Klageſchriften zu überreichen. 
nen aufgeſtellt.“ ; 5 Der Paſcha würde hierauf abgeſetzt und Muſtapha Aga 
Bei der Volks- Verſammlung zu Mancheſter find Aber zu feinem Nachfolger ernannt. 
haupt, wie man jetzt angiebt, za Menſchen getödtet Der Tätigkeit und unerbittlichen Strenge des neuen 
worden. Groß Admirals iſt es gelungen, die noch immer nicht 
Der Polks⸗Verſammlung daſelbſt hatten ein paar hun. gam gefüllte Unrat der aufrübrerifchen Janitſcharen zu 
dert reformirende Weiber beigewohnt. Eine derselben daͤmpfen. Er betätigte beinahe alle unter feinem Ver 
Aft zertreten worden. gaͤnger angestellten Admirals und See⸗Offieiers, theilte 
5 — reichliche Geſchenke aus, ließ aber zugleich die ftrengſten 
Die heutige Lloyds Liſte enthält Folgendes aus e anſtellen, in Folge deren 23 der Haupt⸗ 
5 1 Genus, vom 7. Auguſt. Rädels führer erdroffelt wurden. 
„Am sten Juli hatte man zu Conſtantinopel die Parchim, vom 22. Auguſt. 
Nachricht, daß das Schiff St. Nicola, unter Rußiſchern Geſtern gegen Abend kamen hier zwei Gensd' armen 
Flagge, welches am zten Juni von dieſem Hafen nach von Doberan an und arretirten auf allerböchſtten Befebl 
Odeſſa Ade e von einem Piraken in dem Archſpe, den hier beim Herrn Gerichts rath 7 Tag eonditioniren? 
Iagus.verfenft und die Mannſchaft ermordet worden.“ den Candidaten der Theologie Francke. Seine Paplere 
Nachdem alle Oppoſttions⸗Blätter voll daebn geweſen murden ſchot vor ungefähr vier Wochen von dem durch 
And, daß die Primepin von Wallis nächſteus bier an, ein allerpöchges Commiſforium dazu beauftragten bie: 
Jommen würde und bereits ein Haus für fie auf figen Gtadtrichter verfiegelt und er über dieſelben ab⸗ 
Blackheath gemiethet ſei, zweifeln Die Miniferials Blät: gehört. Die Nacht über blieb der Verhaftete unter 
ter jetzt gänzlich an der Wahrheit dieſes Gerüchts, Auch Aufficht smeier von. der biefigen Garniſon commandirter 


hat man noch gar Feine Nachricht, daß fie aus Italien Soldaten, und heute Morzen ward er unter Escorte 
abgereiſet ſei. 5 


Jemalea, vum zo. Juli 1 der beiden Gensd armen nach Schwerin abgefuͤhrt. ’ 
Lord Cochrane hatte einen, aneit Angrifi auf, See Aus dem Ne eng uf ooch, N 


ten 
verſucht, um die im Hafen liegenden Spaniſchen 8, 1 
u kerſtöhren, weicher aber, gleich dem erſten, ſehlge⸗ Am sten dieſes ereignete fich zu Brütz bei Goldberg 
chlagen it. Ex fandte ein Boot, angefuͤllt mit Pul⸗ ein krauriger Vorfall. Der Wirthſchafter Irs zu Dier 
ver, Congreveſchen Racketen und andern zerſtoͤbrenden ſtelow, ein blühender, lebensfroher junger Mann, wurs 

Werkzeugen ab, welches bei ſeiner Ankunft in dem Nas de auf einer Hühnerſagd von dem Holzwärter Lipphardt 

fen nach einer gemachten Berechnung durch, angelegte zu Glamdow un vorſichtigerweiſe erſchoſſen. 
ei 2 163 9 d in 15 aul, Ben 1 2 
ollte. Dieſes Fahrzeng wurde aber, bevor etz dey NR 8 N 

fen erreichte, von den Kanonen der Batterien in den g Vermischte Nachrichten. 

Grund geſchoſſen. Ehe Lord Cochrane dieſes Boot ab? Am arſten hatte zu Dresden die feierliche Bewerbung 

ſandte, hatte er allen fremden Kauffahrteiſchiffen, welche des ſpaniſchen Gefandten um die Drinzeffin Joſephe, 

in dem Hafen lagen, den Befehl zuſenden laſſen, ſo, Tochter des Prinzen Marimilian, für den König Ferdi⸗ 
ne da uſegeln; nachdem der Verſuch mit dieſer Hole gand den ſiebenten ſtatt, und Tages darauf die offene⸗ 
en-Mafchine e iſt der edle Lord mit feinem lichen Glückwünsche auch bei der jungen ; 

Admirals Schiſſe von Callas abgeſegelt, und man hat Auch in Hamburg brach der Unwi e gegen die Juden 

dis jetzt ache AR 7 057 4 5 3 hat. aus. Erſt verwies man fie von Poſt und, Kaffeehäuſern, 

pel, vom 26. Juli. 

Die Pforte hat fi senöthigt geſeben, den bisherigen laubten, wärf man ihnen die Fenster eln. Allein die 

Statthalter von Cauea auf der Inſel Candia ſeiner aufgebotene Wurgerſg und das Militair hielt die 

Würde zu entſetzen, ihm die Roßſchweife abzunehmen, unruhigen Haufen 

fein. Vermögen zu confisciren und ihn, nach Demotica Unheil. BER 

zu verwelſen. Die Bedruͤckungen, welche er ſich in der In Ostfriesland iſt die don den . 

ihm auverttauten Provinz erlaubt hatte, reisten die Ge⸗ allgemeine Hewen P aufgehoben, und dagegen 

mütber zur Empörüng. Am raten o. M. erhoben ſich das Zunft und Innungsweſen, mit gewiſſen 
die Bewohner der Stadt Canea im Verein mit den Modifikationen, wieder bergeſtellt worden, 

97 75 Ortſchaften in Maſſe, beſetzten die Mauern und In einem 94 Paris erſchienenen Schriftchen wird bes 
höre, und zwangen die Obrigkeit, fo wie alle Grle⸗ haüptet; die Länge des Leben: ni mit der Länge 
en 1 5 Juden, ihrem Vorhaben beilutreten. Die der Naſe in Verhältniß. Der Beweis wird durch Be 
Sräuelthaten des Wahid Emir Paſcha wurden äffent, rufung auf den Schnabel ſolcher Vögel, dle ſich durch 

lich kund Rn und er feiner Wurde für 5 ers Lebensdauer auszeichnen, gefuhrt, Papageien, Raben, 

Hart. Ein Ausſchuß, der aus den vorzüglichſten Aga e Geier, Falken; durch Beispiele vieler großnafigen Ge⸗ 

beſtaud, teigte ihm feine Abſetzung an; Niemand durfte lehrten, die 70 bis 80 Jahr geworden und vieler im 

ibm weſter Gemeinfchafe pflegen, und der Jauſt⸗ Invalidenhauſe n 


